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bruchstück des gußeisernen Kochtopfes mit Kupfernieten, dessen Frag-
mente schon bei früheren Ausgrabungen vorgekommen sind, wurde
gefunden. Ais gewöhnliche Funde von einem mittelalterlichen Siedlungs-
platz sind etwa zehn Bruchstücke holländischer Tonpfeifen und einige
Dutzend Schmiede- und Hufeisennägel zu betrachten. Ein Gelegenheits-
fund viereckiger Schaber aus Feuerstein (Taf. XVI, 10) gehört in
die Steinzeit.

An Kleiderzubehör wurden eine längliche Eisenschnalle (Taf. XVI, 12)
und ein viereckiger Schnallenrahmen gefunden. Unter Knöpfen sind zwei
Exemplare aus Zinn (Taf. XVI, 13, 14) bemerkenswert. Auf einem davon
sieht man eine Krone und die Zahl (des Jahres?) 1801. Eine deformierte
bronzene Spitze (Taf. XVI, 9) stammt offensichtlich von einer Schmuck-
nadel.

Datierende Funde sowie Beweise für eine fortdauernde Besiedlung sind
eine schwedische V2-Öre-Silbermünze von niedrigem Wert (geprägt 1592)
und eine russische 5-Kopeken-Kupfermünze aus dem Jahr 1763.

Kaupo DEEMANT

UUSI MATERJALE PROOSA HILISKESKAEGSEST ASULAKOHAST
Kaevamised jätkusid 1987. aasta kaevandist ida (12 m 2) ja lõuna (72 m 2) suunas.

Saadud 210 leiust moodustab keraamika poole. Juhuleiuna saadi kiviaega kuuluv tule-
kivist kõõvits (tahv. XVI, 10). Üsnagi harvaesinev leid on rauast kaheharuline luupeaga
kahvel (tahv. XVI, 8). Asula pidevuse näitajaks on 1592. aastal vermitud Rootsi
1/2-öörine hõbemünt ja vasest Vene 5-kopikane münt 1763. aastast.

Kayno JJE3MAHT
HOBbIE MATEPHAJIbI O nO3AHECPEJI,HEBEKOBOM CEJI MIU,E lIPOO3A

PacKonKH npoAOJDKajiHCb k BocTOKy (12 kb. m) h k iory (72 kb. m) ot pacKona 1987 r.
H3 nojiyueHHbix 210 HaxoAOK nojioßHHy cocTaßjiaeT KepaMHKa. H3 cjiyuaÜHbix HaxoAOK
OTMeTHM KpeMHeßblH CKpeÖOK, OTHOCHIH.HHCH K K3MeHHOMy BeKy (TaÖJI. XVI, 10). AoBOJIbHO

HaXOÄKOH HBJIHeTCH }Ke.ae3HaH BHJIKa C ÄByMH 3y6uaMH H KOCTHHbIM MepeHKOM
(Taöji. XVI, 8). O HenpepbißHOÜ >kh3hh Ha nocejieHHH CBHÄeiejibCTßyei uißeÄCKan MOHeTa b
1/2 ape üeKaHKH 1592 r. h 5-KoneeHHaa pyccKan MOHeia 1763 r.

Toivo AUS Boris DUBOVIK

VORLÄUFIGE AUSGRABUNGSERGEBNISSE VON DER
HARJU-STRASSE IN TALLINN

Im Zusammenhang mit der Wiederbebauung des am 9. 111 1944 zer-
bombten 37. Stadtviertels an der Westseite der Harju-Straße werden hier
archäologische Ausgrabungen durchgeführt, urn die altere Besiedlung und
die frühere Stadtbausituation aufzuklären (Ausgrabungsfläche beträgt
ca. 4500 m 2). Das Staatliche Kulturkomitee der Estnischen SSR ist Auf-
traggeber. Im Jahre 1987 beschäftigte man sich hauptsächlich mit der
Beseitigung des vom Krieg verursachten Gebröckels und Bauschutts sowie
mit der stereo-photogrammetrischen Vermessung der freigelegten Bauten-
reste (zum Teil bis auf die Höhe der ersten Etage; Fläche ca. 2500 m 2). 1
Neben den fortdauernden Ausräumungsarbeiten wurden 1988 archäolo-
1 Tamm, J. Ehitusarheoloogiliste kaevamiste vahearuanne. 11. Tallinn, 1988, S. 4— 9.
(Handschrift im Archiv RUPI «EE», A-2035.)
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gische Ausgrabungen in der Kulturschicht unter den Kellerfußböden auf-
genommen. Die Grabungsfläche umfaßte 465 m 2, ca. 210 m 2 davon wurden
durchforscht (s. Abb. 1,2).

Die Stratigraphie der ca. 150 cm starken Kulturschicht war gut lesbar.
Der untere Horizont war erhalten geblieben eine seltene Erscheinung
in der Archäologie der Tallinner Altstadt —, seine Anlagerung konnte man
von den Bodenbildungsprozessen an beobachten. Darauf deutetenim
ungemischten Sandboden hier und da linsenförmig auftretende Ortsand-
und Ortsteinstücke. Auf Sand war eine 30—50 cm starke Humusschicht
von wegen Feuchtigkeitsüberschuß kumulierter organischer Substanz
entstanden. Die botanische Analyse der Bodenproben zeigt, daß der Süd-
osthang des Plateaus Toompea zuerst mit einem nassen wiesenartigen
Grasland bedeckt war. Später wurden in der Graskrautschicht Feldun-
kräuter und Anthropophyten vorherrschend, die gewöhnlich in der Nähe
der Wohnhäuser, an Müllplätzen und anderen getretenen Stellen wachsen.
Von Getreide kamen Samen von Roggen, Weizen, Gerste und Hafer vor.
Den Bestand dieser Schicht haben sowohl die in der Nähe gelegene Be-
siedlung ais auch die später bis hierhin reichende Bautätigkeit gestaltet,
denn die ersten Holzbauten wurden hauptsächlich auf der unteren Schicht
errichtet. Verglichen mit oberen Horizonten war der Gehalt des die Inten-
sität der Menschentätigkeit zeigenden P 205 (ca. 0,32%) in der unteren
Schicht jedoch zweimal niedriger.2

Verfolgt man die Bebauung auf dem Territorium der Grabungsstelle
nach verschiedenen Bauetappen, kann man hier das Gelände der Immo-
bilien Nr. 536 und 537 (s. Abb. 2) für den ältesten Besiedlungsfleck
halten. Auf dem Gebiet des Kellers 38-1 war ein vermutlicher Holzfuß-
boden fragmentarisch erhalten, eine ihm entnommene Holzprobe hatte
aufgrund der I4C-Analyse das Alter 890±35 Jahre.3 Mit der ersten Bau-
etappe verbundene Holzüberbleibsel fanden sich auch auf dem Gebiet des
2 Eisen, Phosphat-, botanische und granulometrische Analysen der Bodenproben wurden
im Laboratorium für Geoarchäologie und Vorzeittechnologie des AI durchgeführt (die
Proben H, I—so, ausführt von S. Hiie, V. Ernits, L. Maldre, E. Haiba, T. Mägi).
3 Mit dendrochronologischer Korrektur die Jahre 1020 —1220 (Tln. H-23). Die Analysen
durchgeführt von R. Rajamäe im Laboratorium für Isotopengeologie des Institut§ für
Geölogie der A. d, W, der ESSR,

Abb. 1. Tallinn. Situationsplan der Grabungsstelle (gestrichelt) in der Harju-Straße.
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Kellers 36-2. Sie befanden sich hier sowohl auf der unteren Schicht, die
durch die Tätigkeit des Menschen dünner geworden war, ais auch in drei
oberen Schichten, die später bei der Errichtung eines Steinbaus durchein-
ander gebracht waren. Ihr Alter ist nach den 14C-Analysen 975±35 und
900±35 Jahre.4 Es gab eine Menge von Holzgefäßteilen: Büttenfragmente,
Zuberseitenbretter, Holzpfropfen und einen Gefäßhandgriff. Die gefunde-
nen Halbfabrikate lassen die Vermutung zu, daß auch hierselbst Gefäße
angefertigt wurden.5 Das Alter der Holzüberbleibsel dieses Horizonts
(nach 14C): die zwei ersten Proben 850±35 und 825±45 Jahre, die übri-
gen zwei 790±35 und 805±35 Jahre.6 Die genannten Datierungen begrün-
den die Vermutung, daß die Holzgefäße mit der zweiten Bauetappe zu
verbinden sind die Lebenstätigkeit erfolgte dann offenbar in der Höhe
des vierten Horizontes (von unten gezählt). Zur zweiten Bauetappe
gehörende Holzbautenüberreste wurden auch in den Kellern 40A-1, 40-1,
40-3 (Abb. 2) freigelegt. In dem Keller 40A-1 wurde auf der unteren
Schicht in der unteren Partie des Gefüllsandes ein Bretterfußboden 7

gefunden, in dem Keller 40-1 die in die untere Schicht eingesetzten Eck-
fundamentsteine mit Wandbalken eines Holzgebäudes 8

, im Keller 40-3
ein offenbar zu einem Nebengebäude gehöriger Balkenfußboden 9 .

Über die mit Steinmauern versehenen Bauten der dritten Bauetappe
geben die Bautenreste in der Harju-Str. 36 und 38 einen Überblick
(Abb. 2). Im Gebiet des Kellers 36-2 war auf dem schon erwähnten
vierten Horizont ein zweiteiliger Bau errichtet, dessen Westflügel
4 Dendrochronologisch korrigiert die Jahre 970—1160 und 1020—1220 (Tln. H-9,
Tln. H-36). Überbleibsel von Holzanlagen der ersten Bauetappe sind auch in der Rüütli-
Straße, zwischen Nr. 44 und 42 gefunden worden. Alter 935±35 Jahre (dendrochrono-
logisch korrigiert 1000—1190; Tln. 1205).
5 Gleichartiges Fundmaterial wurde in Tallinn auf dem Rathausplatz ausgegraben.
S. Tarakanova, S., Saadre, O. Tallinnas 1952.—1953. aastal teostatud arheoloogiliste kae-
vamiste tulemusi. In: Muistsed asulad ja linnused. Arheoloogiline kogumik I. Tal-
linn, 1955, S. 28—29.
6 Dendrochronologisch korrigiert die Jahre 1040—1260, 1040—1280 und 1160—1280
(Tln. H-21, H-5, H-6, H-38).
7 Alter 810±35 JaJire (bzw. die Jahre 1160—1280; Tln. H-34).
8 Alter 770±35 Jahre (bzw. die Jahre 1210—1290; Tln. H-40).
9 Alter 870±35 Jahre (bzw. die Jahre 1040—1260; Tln. H-19).

Abb. 2. Tallinn. Die Grabungsstelle in der Harju-Straße. 531-1, 531-11, 535 —537
Immobilien; 36, 38, 40, 40A Gebäude. Ein zweiteiliger Bau in den Immobilien

Nr. 536—537, schwarz markiert.
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(990X478 cm) zwei ungefähr quadratische Räume rrnt lehmgebundenen
Mauern bildeten. Der Ostflügel stellte aber ein Fachwerkvorhaus dar. Der
Westflügel reichte bis auf die Nachbarimmobilien Nr. 536 und stand ca.
10 m westlich der Straßenlinie. In dem mit Treppeneingängen versehenen
Gebäudeteil mit Steinmauern waren wenigstens zwei größere Umbauten
zu unterscheiden. Dieses Zweiteilgebäude gehört in das vierte Viertel des
13. Jh.—den Anfang des 14. Jh. Analoge Bauten gibt es in Tallinn
Tolli-Str. 8 und 6 10

,
Viru-Str. Il 11 , sowie in Riga, datiert gleichfalls in

das Ende des 13. Jh. den Anfang des 14. Jh. 12

In der Harju-Straße Nr. 40A-1 kam noch ein Hauseingang zum Vor-
schein, dessen Mauern lehmverbunden waren. Das Gebäude wurde
anscheinend bis zum Ende des 14. Jh. benutzt, ais an der Straße ein
schon zur vierten Bauetappe gehörendes Gebäude mit den mit Kalkmörtel
verbundenen Mauern errichtet wurde. Ein Teil der Westmauer, ein Bretter-
fußbodenfragment und Überbleibsel einer Balkenzwischenwand waren
davon erhalten.13 Die Mauern eines Steinbaus aus dem Ende des 14. Jh.
(IV. Bauetappe) zeigten sich auch im Gebiet des Kellers 40-3. 14 Anstelle
des beschriebenen zweiteiligen Gebäudes (Immobilien Nr. 536, 537) wurde
nicht früher ais in der ersten Hälfte des 15. Jh. 15 ein Wohnhaus des Typs
Diele-Dornse errichtet, von dessen üblichen Details und Konstruktionen
die Ofenwände eines Hypokaustums mitsamt gewölbtem Heizraum,
Wandnischen und Mauertreppe erhalten waren.

Im Bereich des Kellers 40-1 wurden keine Spuren von Steinbauten
gefunden. Auf einer Fläche, deren Boden von starkem Mistgehalt war,
befanden sich offenbar Wirtschaftsgebäude. Es wurden dort 552 Bruch-
stücke von Lederzeug gefunden; 400 davon stellten bei der Anfertigung
übriggebliebene Lederstreifen dar. In einem Steinbau dieser Gegend war
wohl eine Schusterwerkstatt untergebracht. Über die späteren Bauetappen
bemerke man, daß die erhaltene Bausubstanz der Grabungsfläche (Keller)
größerenteils von den Umbauten der zweiten Hälfte des 18. Jh. stammt.

Wie einer Stadtarchäologie typisch, ist das Fundmaterial 16 , ungeachtet
der guten Bodenstratigraphie, infolge langer Bautätigkeiten vermengt.
Von den 57 Bruchstücken scheibengeformter Gefäße gehören die ältesten
aufgrund der Tallinner Scheibenkeramiktypen Al, B 1 und A 3 in das
12.—13. Jh. 17 Reichlich vertretene Scherben von Steinzeug (Taf. XVII, 1 )
des Typs I und II 18 datieren sich ins 13. Jh.19 Ein knöcherner Würfel
(0,7X0,7 cm; Taf. XVII, 6) und knöcherner Kamm (16,2x3x0,6 cm;
Taf. XVII, 3) gleichen den entsprechenden weit verbreiteten Gegenstands-

10 Dubovik, B. Tallinn, Tolli tn. 6. Ehitustööde käigus läbiviidud väliuurimiste ja fik-
seerimiste aruanne. Tallinn, 1981. (Handschrift im Arcliiv RUPI «EE», A-585.)
11 Lange, K., Dubovik, B. Viru tn. 11 ehitusarheoloogilised uurimistööd. Köide 111. Tal-
linn, 1986. (Handschrift im Archiv RUPI «EE», A-1382.)
12 ijayne A. B. XVi-nnma Puru XII—XIV bb. üo äshhmm apxeojiorHuecKHx pacKonoK.
Pura, 1984, S. 132.
13 Alter 690±40 Jahre (bzw. die Jahre 1260—1320 und 1370—1390; Tln. H-3).
14 Alter 710±35 Jahre (bzw. die Jahre 1260—1300 und 1370—1380; Tln. H-16).
15 Alter 565±35 Jahre (bzw. die Jahre 1300—1420; Tln. EI-24).
16 Firma «Agu» bei EMS, H: 1 —1228.
17 Tamm, J. Tallinna vanemast keraamikast. -- Ehitus ja Arhitektuur, 1978, Nr. 2, S.
42—44, Abb. I—3, 5, 20.

18 Eine laser-spektralphotometrische Analyse, Proben H: I—7,1 —7, ausgeführt von P. Rummi,
T. Mägi (Laboratorium für Geoarchäologie und Vorzeittechnologie des AI).
19 Wahlöö, C. Keramik 1000—1600. I Svenska Fynd. Archaeologica Lundensia. Investi-
gationes de antiqvitatibus urbis Lundae VI. Lund, 1976, Taf. 452, 457, 510, 541;
Schütte, S. 5 Jahre Stadtarchäologie. Das neue Bild des alten Göttingen. Göttingen, 1984,
Abb. 84, 2; Hellmuih Atiderseri, //., Crabb, P. J., Madsen, LI. J. Ärhus Sondervold en
byarkasologisk undersogelse, Jysk arkaeologisk seiskab skrifter IX. Kubenhavn, 1971, Abb.
30, 131, S. 102—104.
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typen Europas und gehören aufgrund der Analoga in das 12.—13. Jh.20

und in die zweite Hälfte des 12. Jh.—die erste Hälfte des 14. Jh.21 Eine
bronzene Hufeisenfibel mit tierhauptförmigen Enden (Taf. XVII, 5) stammt
aus dem 12.—13. Jh.22

, eine Fibel mit Rollenden (Taf. XVII, 4) aus der
zweiten Hälfte des 13. Jh. der ersten Hälfte des 15. Jh.23 Ein zylinder-
förmiges Schloß (Taf. XVII, 2) aus Eisen gehört aufgrund der Gebrauchs-
zeit und des Ornaments dieses Schloßtyps in das Ende des 13. Jh. —die
erste Hälfte des 15. Jh.24 Es wurden außerdem ein Sporn (Taf. XVII, 7)
und Rohrpfeifenfragment (Taf. XVII, 8) aus dem 13.—14. Jh.25 , ein Finger-
ring mit eingefaßtem Stein, Axtfragmente, ein Bernsteinstückchen, eine
Feuersteinscherbe u. a. m. gefunden.

Die vorläufigen Ergebnisse der archäologischen Untersuchung in der
Harju-Straße bieten einen Stützpunkt für die Annahme, daß die Westseite
der Harju-Straße im Bereich unserer Grabungsfläche spätestens seit dem
Ende des 12. Jh. dem Anfang des 13. Jh. bebaut war.

Toivo AUS, Boris DUBOVIK
TALLINNA HARJU TÄNAVA KAEVAMISTE ESIALGSED TULEMUSED

1988. aastal alustati arheoloogilisi kaevamisi Harju tänaval asuvas 37. kvartalis
(joon. 1,2).

150 cm paksuse kultuurkihi ladestumist võis jälgida juba mullatekkeprotsessidest
alates. Pinnaseproovide botaaniline analüüs näitab, et Toompea saarlava kagunõlva kattis
algselt niidutaoline rohumaa, kuhu hakati ehitama puuhooneid.

Vanimaks asustuskoldeks võib pidada kinnistute nr. 536 ja 537 territooriumi, kust
saadud puidujäänused dateeriti I4 C-meetodil nooremasse rauaaega. II ehitusetapi ajal
lajenes hoonestus ka kinnistule nr. 531-1 ja 531-11. Hoonete konstruktsioonidest ja puu-
nõudest voetud proovid dateeriti 14C-analüüsil 11. sajandi teise l3. sajandi neljandasse
veerandisse. 111 ehitusetappi kuuluvatest kivimüüridega hoonetest dateeriti liithoone,
mille läänepoolne tiib koosnes saviga seotud müüridest (990X478 cm) ja idapoolne ilm-
selt sõrestikkonstruktsioonis ehitatud eeskojast, 13. sajandi neljandasse veerandisse
14. sajandi algusesse. 14. sajandi lõpul (IV ehitusetapp) hakati ehitama lubjaseguga seotud

müüridega hooneid. Kinnistutel nr. 536 ja 537 paiknenud liithoone asemel rajati 15. sa-
jandi esimesel poolel diele-dornse tüüpi elamu, mille traditsioonilistest detailidest ja
konstruktsioonidest on säilinud hüpokaustahju kehand koos võlvitud kütteruumiga, seina-
nišid ja müüritrepp. Kivihoonete hilisemate ehitusetappide kohta võib öelda, et meieni
säilinud ehitussubstants (keldrid) pärineb enamikus 18. sajandi teisel poolel tehtud üm-
berehitustest.

Leiumaterjali (1228 numbrit) hulgas on kedra- ja kivikeraamiliste nõude katkeid
vastavalt 12.—13. ning 13. sajandist, luust täring ja ioomapeakujuliste otstega hobu-

20 Blomqvist, R., Märtensson, A. Thulegrävningen 1961. Archaeologica Lundensia.
Investigationes de antiqvitatibus urbis Lundae 11. Lund, 1963, S. 207; Koahuh E.,
Rhuh 8., VMiquKoe C. JdpeBHHH HoßropoÄ, npHKjiaAHoe ncKyccTßO h apxeojiorHH. M., 1985,
Taf. 197.
21 Lampe, W. Frühgeschichtliche Kammfunde aus slawischen Siedlungen der Insel Use-
dom. Bodendenkmalpflege in Mecklenburg. Jahrbuch 1980. Berlin, 1981, Abb. 7: f-g,
8, 9:c, S. 196—197; Hellmuth Anclersen, H., Crabb, P. J., Madsen, H. J. Ärhus Sondervold,
S. 247 —250; Caune, A. Arheologiskie petijumi Rigä laika no 1969. lldz 1980. gadam.
Arheologija un etnogräfija XIV. Rlga, 1983, Abb. 18, 15— 18, S. 103; Abb. 8, 14— 15,
S. 95.
22 Brivkalne, E. Tervetes saktas. Arheologia un etnograifja XI. Riga, 1974, Abb. 3,
16, 19, 21, S. 125—127; Selirand, J. Eestlaste matmiskombed varafeodaalsete suhete tär-

kamise perioodil (11. —13. sajand). Tallinn, 1974, S. 159.
23 Snore, E., Zarina, A. Senä Selpils. Riga, 1980, Abb. 177, 6, S. 208; Selirand, J. Eest-
laste matmiskombed, S. 155.
24 Koahuh B. A. XpoHonorna HoßropoACKHx ApeßHocTeft In: LloßropoACKnft cöopHHK.
50 JieT pacKonoK HoßropoAa. Hoä oömeft peaaKUHeft B. A. KoJiMHna h B. JI. SHHHa. M.,
1982, Abb. 3, B-T, S. 160; Cedoea M. B. lOßejiHpHbie H3AejiHH Apeßuero HoßropoAa (X —

XV bb.). M., 1981, Abb. 58, 11, S. 149; Meyer, F. S. Handbuch der Ornamentik. Leipzig,
1986, Taf. 94, 10, 11, 13; Speltz, A. Der Ornamentstil zeichnerisch dargestellt, in geschicht-
licher Reihenfolge mit textlichen Erläuterungen nach Stilen geordnet. Zweite vermehrte
und verbesserte Auflage. Berlin; New York; Paris, 1906 (?), Taf. 196, 13.
25 KupnuHHUKoe A. H. CHapßJKeime BcaAHHKa h Bepxoßoro kohh Ha Pycn IX—XIII bb.
Apxeojiorna CCCP. Cboä apxeojiornHecKHX hctohhhkob, E 1— 36. JleHHHrpaA, 1973,
Taf. XXI, 3, S. 67—69; Caune, A. Arheologiskie petijumi Rigä laika, Abb. 3—7.
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faudsõlg 12.—13. sajandist, luukamm 12. sajandi teisest poolest, kannus ning vilepilli
katke 13.—14. sajandist, rullotstega sõlg 13. sajandi teisest poolest l5. sajandi esi-
mesest poolest, silindrikujuline ornamenditud lukk 13. sajandi lõpust l5. sajandi esi-
mesest poolest, merevaigutükk, tulekivikild jt. esemeid (tahv. XVII).

Arheoloogiliste kaevamiste esialgsete tulemuste põhjal on alust oletada, et Harju
tänava läänekülg oli alates 12. sajandi lõpust l3. sajandi algusest hoonestatud vähe-
malt hoone nr. 40A jooneni.

Toüeo AyC, Eopuc JI^BOBUK
O nPEÄBAPHTEJIbHbIX PE3yjIbTATAX PACKOnOK HA YJI. XAPbK)

B TAJIJIHHHE

B 1988 r. õbijin HanaTbi apxeojiorHHecKHe pacKonKH b 37-m KBapTane Ha 3ana/iHOH
CTopoHe yji. Xapbio (pwc. 1,2).

KyJibTypHbifi cjioh (tojhhhhoh äo 150 cm) 3ajieraji HenocpeÄCTßeHHO Ha MaTepHKe.
Pe3yjibTaTbi noMßeHHbix aHajiH3oß noKa3bißaioT, hto ioro-BocTOHHbiH ckjioh njiaTO TooMnea
nepßOHaqajibHO hmcji TpaßHHHCTbift nonpoß HanoÄOÕne Jiyra, Ha kotopom CTajiH BO3BOÄHTb
AepeßHHHbie nocTpoftKH. CTapeftuiHM onaroM 3aceneHHH mo>kho CHHTaTb TeppHTopnio ynacr-
kob noÄ N° 536, 537, rne ÄepeßHHHbie ocTaTKH ÄaTiipyioTCH mctoäom 14C no3ÄHHM *ejie3-

hhm BeKOM (I 3Tan). Ha II CTpoHTenbHOM arane 3acTpoÖKa pacuinpHjiacb, 3axBaTHB h
yqacTOK noÄ JVb 531-1, 531-11, Bo3pacT äopcbhhhhx KOHCTpyKHHH 3necb BTopan nojiOßHiia
11—nocjieÄHHH qeTßepib 13 bb. K 111 CTpoHTCJibHOMy siany othochtch nepßan KaMeHHan

nocTpoHKa (990X478 cm), ctchh KOTopoä 6hum Bbijio>KeHbi H3 H3BecTHHKa Ha tjihhhhom

pacTßope. C boctohhoh CTopoHbi k Hen, ohcbhäho, npHMbiKana a,epeßHHHaa npiiCTpoHKa,
BO3MOJKHO, paMHOH KOHCTpyKHHH. 3tO COBMeiHeHHOTO THna 3Ä3HHe ÄSTHpyeTCH nocneÄHeii
qeTßepTbio 13 HaaajiOM 14 bb. B KOHue 14 b. (IV 3Tan) CTeHbi 3ä3hhh CTajiH bo3boähtb
Ha H3BecTKOBOM pacTßope. B nepßoft nojioßHHe 15 b. Ha MecTe coßMemeHHoro 3ÄaHnn
(ynacTKH N° 536, 537) 6biJi nocTpoeH hobhh >khjioh äom THna ÄHene-ÄopH3e, ot KOToporo

coxpaHHHHCb TpaHHHHOHHbie HeTajiH h KOHCTpyKHHH: neab THna THnoKaycTa co CBOÄHaTon
TOnKOH, CTeHHbie HHUIH, JieCTHHHbI H T. Ä- B OTHOUieHHH nO3ÄHeftIHHX CTpOHTeJIbHbIX STanOB

MOXHO CKa3aTb, HTO OCHOBHOH OÖT>eM COXpaHHBUieHCH HO HaUIHX ÄHeft CTpOHTeJIbHOH cy6-
CTaHHHH Ha ypoßHe noHßajiOß othochtch k KanHTajibHbiM nepecTpoHKaM BTopoft nonoßHHbi
18 B.

H3 HaHHeHHoro Bemeßoro MaTepaaaa (1228 HOMepoß) cjienyeT oTMeTHTb (jrparMeHTbi
roHnapHOH h peftHCKOH KepaMHKH, HaTupyeMbie cooTBeTCTBeHHo 12— 13 h 13 bb., nrpajibHaa
KOCTb H nOHKOBOO6pa3HaH (fmõyjia C 300M0p(})HbIMH KOHH3MH 12—13 88., KOCTHHOH rpeÖeHb
BTopoä nonoßHHbi 12 nepßoft noJiOBHHbi 14 bb., rnnopa h (JjparMeHT CBHpejiH 13— 14 bb.,
C pOJIHKOBbIMH TOJIOBK3MH Ha KOHH3X (JjHÖyjia BTOpOH nOJIOBHHbI 13 nepBOH nOJIOBHHbI
15 88., KyCOK HHTapH, OCKOJIOK KpeMHH H T. Ä. (CM. TaÖJI. XVII).

Ha ocHOBe npeÄßapHTejibHbix pe3yjibTaTOß apxeojiorHnecKHx pacKonoK mohcho npen-
nojiaraTb, hto 3anaÄHan cTopoHa yji. Xapbio 6biJia 3acTpoeHa b kohhc 12 Hanajie 13 bb.,
b iokhom HanpaßjicHHH no KpaftHeft Mepe äo 3ä3hhh 40a.

Mape AVH

HCCJIEAOBAHHfI HA TEPPHTOPHH
nPHTOPOÄA TAPTy

B 1987—1988 rr. sKcneAHUHH HHCTHTyTa HCTopun AH 3CCP npoÄOJi-
>KaJia cnacaTejibHbie pacKonKH Ha CTpoftnjiomaÄKe Toproßoro ueHTpa Tap-
Ty. 1 PacKonbi, oömefi njiomaÄbio okojio 550 kb. m, õhjih 3aJio>KeHbi b paiio-
He noA3eMHbix KOMMyHHKaii,HH k ceßepy, ceßepo-BOCTOKy, roro-BocTOKy h
ceßepo-3anaAy ot 3A3hhh.

Hanöojiee HHTepecHbie HaxoÄKH nojiyneHbi b ceßepo-3ana,n,HOM pacKone,
3ajio>KeHHOM BnjiOTHyio c pacKonoM 1986 r. cjioh Ha stom
MecTe (3a HCKjnoneHHeM boctohhoh naera pacKona) õojibuieu nacraio
nocTpaAaJi npn coopy>KeHHH KaMeHHbix 3ä3Hhh b 19 b. h Ha pyöence 19—

20 bb. 3ra nocTpoftKH öbiJiH pa3pyuieHbi b 1941 r. Flo,n, hx pa3BaJiHH3MH b

1 B HOHÖpe 1987 r. pacKoriKH BejiHCb coBMecTHO c TapTycKHM ropOACKHM My3eeM noA pyKo-
boäctbom coTpyÄHHKa My3en P. BnccaK. O npeAsapHTejibHbix pe3yjibTaTax pacKonoK
1986 r. cm.: Ayn M., TuüpMaa V. PacKonKH cpeAHeßeKOßoro npnropoAa Tapiy. H3b. AH
3CCP. OömecTß. h., 1987, N° 4, c. 385—391.
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